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AUFNAHMEN Y V A

ZEICHNUNGEN
MARGRET BRYNEP

an kann sich der neuen Hutmode gegenüber einstellen wie man
will, man darf sich zu den Befürwortern der kecken Filzhütchen

bekennen oder rein sportliche, zweckmäßige Modelle bevorzugen,
aber jede Frau wird zugeben müssen, daß die neuen, am Hinterkopf
aufgestülpten, nach vorn ins Gesicht gebogenen Filze recht sympa-
thisch wirken. Frauen mit scharfen oder ausgeprägt sportlichen Pro-
filen sollten zwar von diesen, die sanften Linien bevorzugenden Mo-
dellen absehen. Für sie bringt die Herbst- und Wintermode die sport-

lieh anmutenden Filze. Sehr be-
liebt sind auch jene Modelle, die
mit ein paar Kniffen, je nach
Lust und Laune ihrer Trägerin
in die gewollte Form gebracht
werden. — Die exzentrischen
Modelle, wie sie zu Saison-
beginn immer auftauchen, ver-
schwinden mit vorrückender
Jahreszeit. Es steht zu ver-
muten und zu hoffen, daß die
winterliche Hutmode einen
goldenen Mittelweg finden
wird, das heißt, daß sich das

Schöne mit dem Praktischen
verbinden läßt. H. W.

Hut aus weichem grünem Filz. Der Rand
ist gesteppt. Der Hut läßt sich in belie-
bige Form biegen.

Eleganter Hut aus
schwarzem Filz. Eine
flott geschlungene
Schleife verziert den
Hinterkopf.

Dunkelblauer runder Filzhut mit gedrehter Kordel.
Jugendlichen, schmalen Gesichtern verleihen diese
Hüte einen ganz besonderen Charme.
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